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Retuschen
Bis vor kurzem lieferte England

noch Waffen an Argentinien.

Jetzt wissen die Briten
sogar, wozu

*
Ein deutscher Rockstar

beklagte sich über das Nachtleben
in der Schweiz: «Wer nach 23 Uhr
noch gerne gemütlich essen
möchte, geht oft leer aus oder hat
sich mit Steak, Pommes frites und
Salat zu begnügen.» Es ist gut,
dass es solche Protestsänger gibt,
denn wer würde uns sonst auf die
katastrophalen Missstände in
unserem Land aufmerksam
machen?

*
Nach der Einführung des

Taktfahrplans überprüft die SBB,
nebst dem Einsatz von Speisewagen,

auch das Mitführen von
sogenannten Schweigewagen.
Führt die schweigende Mehrheit
die Bundesbahnen bald aus den
roten Zahlen?

*
Im Inserat stand: VIDEO.

«IDIOTENSICHER». Noch
heute staune ich über mich selbst,
dass ausgerechnet ich mir dieses
Gerät vorführen Hess!

*
Es stimmt nicht, dass die

sogenannten Schnellfrassgaststätten
die europäische Esskultur zerstören.

Im Gegenteil. Wer sich mittags

rasch verpflegt, der hat
abends länger Zeit zum Geniessen

Richi

Freiheit, die ich
meine

Der tschechoslowakische
Journahst und Bürgerrechtskämpfer

Karl Kyncl ist von den
Behörden der CSSR nach
Interventionen aus dem Westen
freigelassen worden. Bundesrat Kurt
Furgler hatte ihm Ende 1981 das
schweizerische Asylrecht
gewährt.

Bleibt nur noch zu hoffen, dass
auch beim Zürcher Journalisten
und Redaktor Martin Enkelmann

durch ausländische
Interventionen ein Freispruch von
dem Urteil erwirkt wird, das auf
Landfriedensbruch lautet und
von der Berufungsinstanz jetzt
noch verschärft worden ist. Wer
weiss, vielleicht wird ihm ebenfalls

Asylrecht gewährt - von
Kurt Furglers Pendant bei den
tschechoslowakischen Behörden.

Lislott Pfäff

Nahost-Rapport
unseres israelischen Karikaturisten Shemuel Katz
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